Vorlage Blühweisen 

Informationsschreiben zur Aufwertung der Rasenflächen zu Blühflächen 


 – Briefkopf – 


Sehr geehrte                                         (Hausverwaltung X),

durch die Neubebauung und Versiegelung großer Flächen in Berlin und die Sanierung älterer Gebäude wird die vielfältige Stadtnatur in Berlin kontinuierlich dezimiert. Das zeigt sich sehr deutlich am Beispiel der Wildbienen. Ihr Rückgang hat auch eine negative Auswirkung auf viele andere Organismen wie Insekten und Vögel, die Teil der Stadtnatur sind. Um dem entgegenzuwirken, können Blühflächen auf artenarmen, bereits bestehenden Rasenflächen angelegt werden, wie sie vor unserer Haustür zu finden sind.                                                                                                    

[hier eine kurze Beschreibung der Lage und Nutzung Ihrer Eh-da Fläche einfügen, damit klar wird, um welche Fläche es sich handelt]

Warum brauchen wir Blühflächen?

Blühpflanzen sind Nahrungsquelle für viele Insektenarten, die wiederum Nahrungsgrundlage für Vögel und andere Tiere sind. Wildbienenarten stellen hochspezialisierte Anforderungen an ihre Nistplätze und Nahrungsquellen. Einige Wildbienen sind auf sehr spezielle Pflanzen angewiesen. Zudem darf das Nahrungsgebiet nicht zu weit vom Nistplatz entfernt sein (die Maximaldistanz hierfür beträgt 300 m). Hierbei stellen längere Abschnitte ohne Futter, beispielsweise Rasenflächen, eine Durststrecke für Wildbienen und andere Bestäuber dar. Mit einer Blühfläche am oben genannten Objekt, kann zu einem Lebenshabitat von Wildbienen und vielen anderen Bestäubern beigetragen werden und zudem können nicht nur vom Aussterben bedrohte Wildbienenarten sondern auch Blühpflanzen geschützt werden. Aber Blühflächen bedeuten nicht nur einen Mehrgewinn für Insekten und Pflanzen, sondern haben auch positive Auswirkungen auf die psychische Gesundheit von  Menschen. Durch natürlich gestaltete Grünflächen steigen beispielsweise die Konzentrationsfähigkeit und das Wohlbefinden. Zudem haben divers gestaltete Grünflächen einen positiven Einfluss auf den Wert von Grundstücken.


Was ist eine Blühfläche und wie kann sie gestaltet werden?

Die Idee ist, intensiv gepflegte Grünflächen mit bienenfreundlichen Saatgutmischungen und Stauden aufzuwerten. Dabei gibt es mehrere Möglichkeiten. Es kann beispielsweise nur noch zweimal im Jahr gemäht werden, im Frühsommer und nach der Vegetationsperiode im September. Wichtig ist dabei, das Mähgut nicht lange auf der Fläche liegen zu lassen. So werden der Fläche langfristig Nährstoffe entzogen, um einen für viele bedrohte Pflanzenarten wichtigen mageren Standort zu schaffen. Ebenso sollte Dünger vermieden werden. Diese Maßnahme hilft nicht nur den Wildbienen, sondern spart auch Kosten ein, da weniger gemäht werden muss. Nach und nach kann sich dann eine Blühwiese entwickeln.
Diese Methode kann auch mit Saatgut unterstützt werden. Welche Pflanzenarten für Wildbienen relevant sind, ist auf der Homepage des NABU Berlin beschrieben: https://berlin.nabu.de/stadt-und-natur/projekte-nabu-berlin/hymenopterendienst/27454.html. 
Es muss nicht die gesamte Rasenfläche umgestaltet werden, es können auch Inseln auf dem Rasen definiert werden, welche dann weniger gemäht werden sollten. Das Projekt “Berlin blüht auf“ der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz und der Deutschen Wildtierstiftung, hat Pilotblühflächen in Berlin angelegt. Handlungsmaßstäbe für die Pflege sind im Handbuch „Gute Pflege – Pflegestandards für die Berliner Grün- und Freiflächen“ der Stadt nachzulesen. Dieses ist online verfügbar: https://www.berlin.de/sen/uvk/natur-und-gruen/stadtgruen/pflegen-und-unterhalten/handbuch. Sehr gute praktische Tipps zur Umsetzung sind auf der Seite der Deutschen Wildtierstiftung zu finden: https://www.wildbiene.org/wildbienenschutz/

Die Anlage einer Blühwiese würde nicht nur Kosten sparen, sondern auch aktiv zum Naturschutz beitragen. Naturschutz ist auch immer Klimaschutz und Klimaschutz geht uns alle an!

Bei Fragen und Anregungen können Sie sich fachliche Beratung und Unterstützung beim NABU Landesverband Berlin einholen. 

NABU Landesverband Berlin e.V.
Wollankstraße 4, 13187 Berlin
Tel. +49 (0)30.9 86 08 37-0
lvberlin@nabu-berlin.de
www.NABU-Berlin.de


                (Ich/Wir) bitten Sie, diese einfach umzusetzende Möglichkeit zum Schutz der Stadtnatur in Erwägung zu ziehen. 

